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VERONIKA GOMBERT
STUDENTIN
MERZIG, DEUTSCHLAND

ALTER

20 Jahre

ALSBILDUN6
Studiert im 3.Semester Industrial Design an der FHNW,

Hochschule für Gestaltung und Kunst, Aarau

EINKOMMEN

Studium und Lebensunterhalt finanzieren die Eltern

WOHNORT

Basel

IN DER SCHWEIZ SEIT

Herbst 2007

> www.fhnw.ch

Wieso sind Sie in der Schweiz? 2007 schloss

ich mit dem Abitur ab und wollte danach gleich
mit dem Studium beginnen. Ich machte ein

dreimonatiges Praktikum beim Möbelhersteller Vitra

in Weil am Rhein/Birsfelden — mit dem Ziel,
Industrial Designerin zu werden Fur den Studienplatz

in Deutschland hätte ich zusätzliche Praktika

in unterschiedlichen Bereichen nachweisen

müssen. Ich entschied mich fur die Schweiz, weil
ich an der Hochschule fur Gestaltung und Kunst in

Aarau sofort beginnen konnte. Mir war es wichtig,
an einer jungen Hochschule zu studieren

Was ist anders hier? Das Konzept der Schule

bietet mir die Möglichkeit, das Studium meinen

Interessen entsprechend zu gestalten, und ich fühle

mich von den Dozenten unterstützt. Obwohl ich

als Deutsche, die in Lörrach aufgewachsen ist, die

Schweiz nie als Ausland betrachtete, ist es

dennoch spannend, Unterschiede auszumachen.

Zum Beispiel? Ich kann Dinge aus einerfrischen

Distanz betrachten, was für eine Designerin

wichtig ist In Deutschland gibt es ein grosseres
Angebot an Produkten und man ist experimentierfreudiger.

Dagegen ist Design in der Schweizer

Kultur präsenter. Es wird mehr Wert auf Qualität

und Details gelegt, als Designer fühlt man sich in

seiner Arbeit wertgeschätzt, me
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